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Haupt. Darum sollten uur alle kleineren Gesichtspunkte lassen und
uns nnr auf das Eine konzentrieren.' den Durchbrnch des neuen
Prinzips, die große Bresche, die es in die Mauern der alten Welt
zn schlagen gilt. Es ist eül eiitscheidungsvoller Kampf, eiitschcidungs-
voll für die Schweiz, den Sozialismus, die Menschheit, das Reich
Gottes. Jeder, der das spürt, muß all seine Kraft in diefen Kampf
tragen. Aus diefem Gefühl heraus habe ich, trotz großer Schwachheit

und Erschöpfung, dieses Bekenntnis ablegen müssen. Ich möchte
Andere warnen, bitten, mahnen: ich möchte vor allem selbst keine
Schnld haben an schwerem Verhängnis. L. ülagciz.

»je Hieve.
/lud wenn ihr ench nvch sv gegen sie stemmt
vT Und sie begeifert, verflucht uud bespeit,
Wcnn ihr ivieder und ivieder den Wcg ihr hcmmt
Jn erbärmlicher Selbstsucht und Eitelkeit,
Wenn ihr tausendmal im Triumphe euch wiegt:

Die Liebe siegt!

Und wenn ihr mit Gas nnd Pulver ihr droht,
Mit Schwert und Feuer uud Mvrd uud Blut,
Die Liebe ist stärker als Haß und Tod,
Ist gvttgeborene, lodernde Glut,
Sie kreist dnrch die Pulse, sie bricht und biegt:

Die Liebe siegt!

Und wcnn ihr tausendmal lärmt: Berrai!
Und euch ivieder sie stemmt vhne Unterlaß,
Die Liebe wird dennvch befreiende Tat,
Sie erlöst die Bölker ans Nacht und Haß,
sie zerreißt dic Ketten, an denen sie liegt:

Tic Liebe siegt!
Haiisjürgen Wille.

Devolution unci yircbe. iSchlxsj)

hristns ivird Recht behalten, nicht die christliche Kirche.
Taher sind mir nnch alle Kirchensrngen Fragen zweiter

Ordnung. Hätten wir nnr erst wieder einen Christen!
Jesus hnl keine Kirche, nicht einmal eine Gemeinde gestiftet.

Die christliche Kirche könnte verschwiudeu, ohue dnst das Christen-
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